
Das Lehrmittel für den Fähigkeitsausweis Dosisintensi-
ves Röntgen KHM ist nun auf Deutsch und Französisch
erhältlich. Damit sollen der Strahlenschutz für Patien-
tinnen und Patienten besser gewährleistet und die Qua-
lität einer radiologischen Abklärung und Befundung op-
timiert werden.

Voraussetzungen
Für die Durchführung von Röntgenaufnahmen des Achsenskelet-
tes, des Beckens und des Abdomens ist seit 01.01.2001 der neu ge-
schaffene Fähigkeitsausweis «Sachkunde für dosisintensives Rönt-
gen KHM» notwendig. Das entsprechende Programm, um den Fä-
higkeitsausweis zu erlangen, wird vom Kollegium für Hausarztme-
dizin im Auftrag der FMH organisiert und kann auf der Webseite des
KHM (www.kollegium.ch/aus/d.html) eingesehen werden. 
Der Fähigkeitsausweis ist für alle Trägerinnen und Träger des Fach-
arzttitels für die Allgemeinmedizin, die Innere Medizin, die Kinder-
und Jugendmedizin, die Neurologie und die Medizinische Onkolo-
gie erforderlich, welche dosisintensive Röntgenaufnahmen machen.

Das Lehrmittel «Dosisintensives Röntgen»1

Im Dezember 2005 hat die AG Dosisintensives Röntgen unter Lei-
tung von Prof. Aloys von Graffenried2 die deutschsprachige und im
Mai 2007 die französischsprachige Lern-CD fertiggestellt, als Basis-

lehrmittel und Referenz für alle Kolleginnen und Kollegen, die den
Fähigkeitsausweis erwerben (die bis dato rund 4000 Kollegen, den
FKA bereits erworben haben, haben die CD bereits erhalten).

Inhalt des Lehrmittels
Das Lehrmittel ist in fünf Abschnitte gegliedert: die Halswirbelsäule
(HWS,) die Brustwirbelsäule (BWS), die Lendenwirbelsäule (LWS),
das Becken und das Abdomen. Sämtliche fünf Hauptbegriffe wer-
den unter wiederkehrenden Untertiteln einheitlich dokumentiert: 
1. Einstelltechnik
2. Indikationen und Vorgehen
3. Checkliste: Röntgenanatomie / Auswertung
4. Interpretationsschlüssel
5. Glossar häufiger Befunde
6. ergänzendes Bildmaterial.

Einstelltechnik
Die Einstelltechnik beinhaltet die technischen Daten der Aufnah-
metechnik, die meistens antero-posterior und seitlich erfolgen, und
die Angaben der wichtigsten Belichtungsparameter (siehe auch
BAG Weisung R – 09 –01). Ebenso wird die Zentrierung und die Ein-
stellungskriterien für die Position des Patienten detailliert be-
schrieben. Die Vorgehensweise für die Röntgenaufnahme ist pho-
tographisch durch ein Bild eines Patienten sowie eine Darstellung
der Einstelltechnik festgehalten und wird zusätzlich durch genaue
Beurteilungskriterien dokumentiert.

Indikationen und Vorgehen
Unter Indikationen und Vorgehen sind weitere, ausführliche Einzel-
heiten zu den Einstelltechniken festgehalten.
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KHM-Arbeitsgruppe Dosisintensives Röntgen (Leiter: Aloys von Graffenried)

Das Lehrmittel für den Fähigkeitsausweis 
Dosisintensives Röntgen auf CD

1 von Graffenried A, Jaggi F, Affolter U, Dvorak J, Theiler T, Franco L, 
Grüninger  U. Lehrmittel Dosisintensives Röntgen (auf CD). 
Bern: Kollegium für Hausarztmedizin KHM; 2005/2007.

2 In Zusammenarbeit mit der Schweizerischen Ärztegesellschaft für Manuelle
Medizin (SAMM) und  der Haute Ecole Cantonale Vaudoise de la Santé
(HECV Santé), filière techniciennes et techniciens en radiologie médicale

Falls Abschluss Facharzt-Weiterbildung …

A) … vor 31.12.2002:
3 Fähigkeitsausweis nach
Übergangsbestimmungen

B) … nach 31.12.2002:
3 Fähigkeitsausweis nach

Fertigkeitsprogramm

spezielle Weiterbildung
gemäss Fertigkeitsprogramm

50 Pflichtaufnahmen unter
Aufsicht inkl. Befundung;

praktische Prüfung.
(www.kollegium.ch/aus/d.html)

Antragsformular

KHM

Fr. 75.00

Fähigkeitsausweis KHM (früher: Fertigkeitsausweis)

Abbildung 1
Der Weg zum Fähigkeitsausweis Dosisintensives Röntgen KHM.

Durch ein redaktionelles Versehen wurden im Heft 10 die letz-
ten Korrekturen dieses Artikels nicht übernommen. 
Wir drucken hier die korrekte Fassung ab und bitten die 
Leserinnen und Leser um Entschuldigung.
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Checkliste Röntgenanatomie und Auswertung
Unter diesem Begriff werden Qualitätskriterien, Bildmerkmale so-
wie weitere Hinweise beschrieben (z.B. im Kapitel HWS der Hinweis
auf basiläre Impression).

Interpretationsschlüssel und Glossar häufiger Befunde
Mit Hilfe der ergänzenden Interpretationen und den expliziten Er-
klärungen häufiger Ergebnisse sollen den Anwendern dieser CD
vermehrte und bessere Kenntnisse bei der Beurteilung von Rönt-
genbildern vermittelt werden.

Farbiges Bildmaterial mit Legende
Die sehr schönen farbigen Bilder (geschaffen in Zusammenarbeit
mit der Haute Ecole Cantonale Vaudoise de la Santé [HECV Santé])
dokumentieren die einzelnen Wirbelsäulenabschnitte als Röntgen-
aufnahme und ergänzend dazu als plastisches Modell. Abschlies-
send werden die lateinischen Bezeichnungen der Wirbelteile an-
hand gezeichneter Darstellungen wiedergegeben. Diese Bildfol-
gen können gleichzeitig zu einem spielerischen Repetitorium der
Anatomie animieren.

Anhänge
Das Lehrmittel wird durch zwei interessante Artikel «Zur medizini-
schen Strahlenbelastung in der Schweiz» von Professor Peter Vock
und Jean-François Valley abgeschlossen und ergänzt mit aktuellen
BAG-Weisungen über Empfindlichkeitsklassen der Film-Folien-
Systeme und digitalen Systeme sowie der Schutzmittel für Patien-
ten, Personal und Dritte in der Röntgendiagnostik.3

Schlussbemerkungen
Die vielen positiven Rückmeldungen auf den Inhalt der Lern-CD von
Kolleginnen und Kollegen aus der deutschen und der welschen
Schweiz bestätigen, dass die guten Aufnahmen und das «koch-
buchartige» Lehrmittel eine hohe Akzeptanz geniessen. Diese
Lehrmittel-CD bietet in diesem Sinne auch eine gute Grundlage für
die Schulung der medizinischen Praxisassistentinnen.
Wünschenswert wäre es, dass sich Assistentinnen und Assistenten
in Weiterbildung zu den eingangs erwähnten Facharzttiteln bereits
frühzeitig für die Weiterbildung im dosisintensiven Röntgen an-
melden, sofern sie in ihrer praktischen Tätigkeit auch Röntgenauf-
nahmen von Wirbelsäule, Becken und Abdomen vornehmen und
die Abrechnungsberechtigung bekommen wollen. 
Für Rückfragen und weitere Informationen steht Ihnen die Ge-
schäftsstelle des Kollegiums für Hausarztmedizin gerne zur Ver -
fügung:

KHM – Sekretariat
Frau Rita Maag
Landhausweg 26
3007 Bern
Tel.: 031 370 06 70 
Fax: 031 370 06 79
khm@hin.ch

3 www.bag.admin.ch/themen/strahlung 3 rechtliche Grundlagen 3 Weisungen
und Merkblätter 3 Weisung R - 09 - 01 Empfindlichkeits klassen für Film-
Folien-Systeme und digitale Systeme und Merkblatt R – 09 –02 Schutzmittel
für Patienten, Personal und Dritte in der Röntgendiagnostik.
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